
 
 

 

 
Presseinformation, April 2016 
 
 
Gedrucktes Vertrauen 
Tagung der Vereinigung deutscher Wirtschaftsarchivare e.V. und der Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Kultur Leipzig 
am 24. Juni 2016 im Museum für Druckkunst Leipzig 
 

Die Tagung wird im Rahmen der Ausstellung „Gedruckte Werte“ im Museum für Druckkunst in Leipzig 
(16.03.–14.08.2016) gemeinsam vom Museum für Druckkunst, der Vereinigung deutscher Wirt-
schaftsarchivare (VdW) und der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK 
Leipzig) durchgeführt. Die eintägige Veranstaltung widmet sich historischen Wertpapieren als Quelle, 
Kultur- und Sammlungsgut. Betrachtet werden herstellungstechnische, künstlerische sowie wirt-
schafts- und kulturgeschichtliche Aspekte. 

Die Rechtsform der Aktiengesellschaft hat das Industriezeitalter in vielerlei Hinsicht geprägt. Sie steht 
beispielhaft für die Wandlung der vorherrschenden persönlichen Beziehungen von Marktteilnehmern 
in ein reines Geldverhältnis. Diese Entpersönlichung wirtschaftlicher Abhängigkeitsverhältnisse war 
ein zentrales Element im allgemeinen Kulturwandel der entstehenden Industriegesellschaften. Wert-
papiere waren als Aktienurkunden physisches Medium und das „gedruckte Vertrauen“ in diesem Sys-
tem. 

Aktien sind ausstellbare Wirtschaftsgeschichte und Teil unserer Industriekultur: als repräsentatives 
Zeugnis für die Durchsetzung der Organisationsform der Aktiengesellschaft oder die Entwicklung des 
Finanzsektors und des Druckgewerbes. Die oftmals aufwändig gestalteten und nach Sicherheitsas-
pekten hergestellten Druckerzeugnisse sind beliebte Sammlerstücke, aber auch Ausstellungsobjekte 
und Forschungsgegenstand. 

Leipzig war das Zentrum des Wertpapierdrucks in Deutschland. Die hier gegründete Firma Giesecke 
& Devrient (G&D) war auf die Herstellung von Sicherheitspapieren und den Sicherheitsdruck speziali-
siert, im 19. Jahrhundert avancierte sie zum weltweit führenden Hersteller von Banknoten und Wert-
papieren. 

Verschiedene Wirtschaftsarchive haben im Jahr 2015 historische Wertpapiere aus dem sog. Reichs-
bankschatz vom Bundesamt für Zentrale Dienste und offene Vermögensfragen (BADV) übernommen. 
Die bestandsergänzende Übernahme von Nonvaleurs durch Wirtschaftsarchive ist Anlass für die 
VdW, sich mit diesem speziellen Sammlungsgut auseinanderzusetzen und sich als kompetenten An-
sprechpartner im Umgang mit diesem Kulturgut anzubieten. 

Am Studiengang Museologie der HTWK Leipzig werden derzeit Standards für die Verzeichnung und 
Verschlagwortung von Bildquellen der Wirtschaft entwickelt. Im Forschungsprojekt „Piktogramme der 
Wirtschaft“ wird am Beispiel der verdichteten Darstellungen in historischen Wertpapieren untersucht, 
wie sich Sehgewohnheit und Zeichensprache einer jahrhundertealten Ikonographie zu Nutze gemacht 
und zu einer neuen Ikonographie des Industriezeitalters transformiert wurden. 

Die Tagung richtet sich an Historiker, Kunst- und Kulturwissenschaftler, Museologen, Sammler und 
Wirtschaftsarchivare. Für Gäste beträgt die Tagungsgebühr inkl. Pausensnack und Getränken 10,- €, 
für VdW-Mitglieder und Angehörige der HTWK ist die Teilnahme kostenfrei. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 10. Juni 2016  unter: 

info@druckkunst-museum.de 

 

Gedrucktes Vertrauen. Tagung des Museums für Druckkunst, der Vereinigung deutscher Wirtschafts-
archivare e.V. und der HTWK Leipzig 

Zeit: 24. Juni 2016, 9:30–16:00 Uhr 

Ort: Museum für Druckkunst Leipzig, Nonnenstraße 38, 04229 Leipzig 

Anmeldung: info@druckkunst-museum.de  



 
 

 

Programm 
 
Begrüßung 
Dr. Susanne Richter, Museum für Druckkunst Leipzig 

Grußwort 
Dr. Martin L. Müller, Vereinigung deutscher Wirtschaftsarchivare e.V./Deutsche Bank AG, 
Historisches Institut, Frankfurt a.M. 

Einführung 
Prof. Dr. Dirk Schaal, Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig 

1. Kultur der Wirtschaft  

Aktiengesellschaft und moderner Kapitalismus. Herausbildung und Entwicklung bis An-
fang des 20. Jahrhunderts 
Dr. Werner Scheltjens, Universität Leipzig 

Historische Wertpapiere in Wirtschaftsarchiven. Bestandsergänzende Quellen und ihre 
Bedeutung für die Vermittlung von Wirtschaftsgeschichte 
Dr. Ulrich S. Soénius, Stiftung Rheinisch-Westfälisches Wirtschaftsarchiv zu Köln (RWWA) 

Kaffeepause 

Wertpapiergeschäft der Banken. Vom Depotgeschäft bis zur Wertpapierbereinigung 
Dr. Detlef Krause, Commerzbank AG, Historisches Archiv, Frankfurt a.M. 

Der Reichsbankschatz. Geschichte und Perspektiven der Sammlung 
Dr. Constanze Budde-Hermann, Bundesamt für zentrale Dienste und offene  
Vermögensfragen, Berlin 

2. Herstellung und Hersteller 

Wertpapierdruck und die „Buchstadt Leipzig“. Wirtschaft, Wissen, Handel 
Dr. Thomas Keiderling, Leipzig 

Giesecke & Devrient. Unternehmensentwicklung und Know-how 
Astrid Wolff, Firmenhistorisches Archiv, Giesecke & Devrient GmbH, München 

Führung durch die Ausstellung.  Material und Drucktechniken der Wertpapierherstellung 
Dr. Susanne Richter, Museum für Druckkunst Leipzig 

Mittagspause 

3. Gestaltung und Inhalte 

Traditionen und Vorbilder bei der Gestaltung von Ak tien. Handwerk, Technik, Ästhetik 
Ulf Dräger, Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale) 

Gestaltung von Aktienurkunden im 20. Jahrhundert. Funktion und Gestaltungsmerkmale 
von Aktienurkunden 
Marc Mittelstaedt, Giesecke & Devrient GmbH, München 

Ikonographie der Wirtschaft. Bilder und Symbole auf Aktien 
Katharina Depner, HVB Stiftung Geldscheinsammlung, München 

Ende ca. 16:00 Uhr 


